
  51. Jahrgang  51. Jahrgang  51. Jahrgang  51. Jahrgang  51. Jahrgang Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 01. den 01. den 01. den 01. den 01. Juli 2023                                    Juli 2023                                    Juli 2023                                    Juli 2023                                    Juli 2023                                   WWWWWoche 26oche 26oche 26oche 26oche 26

URLAUBSGELD
Sie sparen  25 € beim Kauf einer Brille  ab 125 €*

  50 € beim Kauf einer Brille  ab 250 €*

  100 € beim Kauf einer Brille ab 500 €*

*  Gültig bis 15. Juli 2023 beim Kauf einer Brille in individueller Sehstärke.
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Angeboten.

Augenoptik Beate Mählmann | Hauptstraße 124 | 49448 Lemförde 
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Mit dem Rad von Rathaus zu Rathaus
Verwaltungsvorstand
der Gemeinde Stemwede testet die Fahrradtauglichkeit des Mühlenkreises

Die bunt gemischte STADTRADEL-Reisegruppe grüßt aus Petershagen: (v.l.) Michael Walke (Gemeinde Stemwede), Bürgermeister FrankDie bunt gemischte STADTRADEL-Reisegruppe grüßt aus Petershagen: (v.l.) Michael Walke (Gemeinde Stemwede), Bürgermeister FrankDie bunt gemischte STADTRADEL-Reisegruppe grüßt aus Petershagen: (v.l.) Michael Walke (Gemeinde Stemwede), Bürgermeister FrankDie bunt gemischte STADTRADEL-Reisegruppe grüßt aus Petershagen: (v.l.) Michael Walke (Gemeinde Stemwede), Bürgermeister FrankDie bunt gemischte STADTRADEL-Reisegruppe grüßt aus Petershagen: (v.l.) Michael Walke (Gemeinde Stemwede), Bürgermeister Frank
Haberbosch (Lübbecke), Marcel Hahne, Jasmin Schwederske (Stemwede), Jörg Bartel (Allg. Vertreter Stemwede), Pia Driftmann (Kreis Minden-Haberbosch (Lübbecke), Marcel Hahne, Jasmin Schwederske (Stemwede), Jörg Bartel (Allg. Vertreter Stemwede), Pia Driftmann (Kreis Minden-Haberbosch (Lübbecke), Marcel Hahne, Jasmin Schwederske (Stemwede), Jörg Bartel (Allg. Vertreter Stemwede), Pia Driftmann (Kreis Minden-Haberbosch (Lübbecke), Marcel Hahne, Jasmin Schwederske (Stemwede), Jörg Bartel (Allg. Vertreter Stemwede), Pia Driftmann (Kreis Minden-Haberbosch (Lübbecke), Marcel Hahne, Jasmin Schwederske (Stemwede), Jörg Bartel (Allg. Vertreter Stemwede), Pia Driftmann (Kreis Minden-
Lübbecke), Kay Busche (Allg. Vertreter Petershagen), Bürgermeister Kai Abruszat (Stemwede), Bürgermeister Dirk Breves (Petershagen, sitzend)Lübbecke), Kay Busche (Allg. Vertreter Petershagen), Bürgermeister Kai Abruszat (Stemwede), Bürgermeister Dirk Breves (Petershagen, sitzend)Lübbecke), Kay Busche (Allg. Vertreter Petershagen), Bürgermeister Kai Abruszat (Stemwede), Bürgermeister Dirk Breves (Petershagen, sitzend)Lübbecke), Kay Busche (Allg. Vertreter Petershagen), Bürgermeister Kai Abruszat (Stemwede), Bürgermeister Dirk Breves (Petershagen, sitzend)Lübbecke), Kay Busche (Allg. Vertreter Petershagen), Bürgermeister Kai Abruszat (Stemwede), Bürgermeister Dirk Breves (Petershagen, sitzend)
und Dieter Lange (Kämmerer Stemwede).und Dieter Lange (Kämmerer Stemwede).und Dieter Lange (Kämmerer Stemwede).und Dieter Lange (Kämmerer Stemwede).und Dieter Lange (Kämmerer Stemwede).

Es gehört inzwischen zum guten
Ton, dass die Verwaltungsleitung
der Gemeinde Stemwede die
STADTRADELN-Kampagne nutzt,
um den anderen teilnehmenden
Kommunen im Kreis, mit dem Fahr-
rad einen Besuch abzustatten. Da
in diesem Jahr alle elf Kommunen
plus der Kreis Minden-Lübbecke
bei der Fahrrad-Kampagne mit-
gemacht haben, war die Reise-
route entsprechend länger.
147 zurückgelegte Kilometer
standen am Ende des Tages auf
dem Tacho von Jörg Bartel, dem
allgemeinen Vertreter des Bür-
germeisters.
Doch nicht alle Mitglieder des
Stemweder Verwaltungsvorstan-
des fuhren die volle Runde son-
dern, stießen im Laufe der Rund-
reise über Espelkamp, Rahden, Pr.
Oldendorf, Lübbecke, Hüllhorst,

Bad Oeynhausen, Porta Westfali-
ca, Minden, Petershagen und Hil-
le dazu.
„Mich hat vor allem auch gefreut,
dass meine Amtskollegen aus Lüb-
becke und Hüllhorst sowie Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der
Verwaltungen aus Bad Oeynhau-
sen, Petershagen und dem Kreis
jeweils ein Stück mit uns mitge-
fahren sind“, so Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat.
Die Rundreise hatte zum einen
das Ziel, weitere Kilometer für
das STADTRADELN zu sammeln,
als vor allem auch die Fahrrad-
tauglichkeit des Mühlenkreises
zu testen. „Fazit ist, dass Fahr-
radfahren bei uns im Kreis wirk-
lich Spaß macht“, so Jörg Bartel
am Ende der Tour. „Vor allem
gibt es unheimlich viele sehr gut
zu befahrende und auch land-

schaftlich reizvolle Wege und Ne-
benstraßen, abseits der eigentli-
chen Radwege an den Hauptver-
kehrsstraßen.“
Das Stemwedes Allgemeiner Ver-
treter nicht der einzige ist, der
das so sieht, beweisen auch die
aktuellen Ergebnisse beim STADT-
RADELN. Während das kreisweite
Ziel von 1.000.000 gemeinsamer
Fahrradkilometer geschafft wur-
de, schrauben auch die Radfah-
rerinnen und Radfahrer in Stem-
wede ihr eigenes Ergebnis immer
weiter in die Höhe. Der Vorjah-
resrekord von mehr als 180.000
Kilometern wurde schon mehre-
re Tage vor dem diesjährigen
Kampagnenfinale geknackt. „Wir
haben allein in Stemwede inner-
halb der drei Wochen mehr als
250.000 Fahrradkilometer zusam-
mengefahren. Unglaublich!“,

freut sich Bartel. „Ich bin jedes
Mal wieder begeistert, was die
Stemwederinnen und Stemweder
alles auf die Beine bzw. in die-
sem Fall auf die Pedale stellen
und wie wichtig das Thema Rad-
verkehr für Stemwede ist. Das
wissen auch Rat und Verwaltung,
da können Sie sich sicher sein.“
Zum Finale der diesjährigen
STADTRADELN-Kampagne hatte
der RSC Niedermehnen am Sonn-
tag zum Abschlusstag geladen.
Neben dem traditionellen Volks-
radfahren gab es rund um das
Dorfgemeinschaftshaus viele Ak-
tionen rund ums Rad und u.a.
auch die Auszeichnung für den
aktivsten Stemweder Ortsteil bei
der diesjährigen Sternfahrt.
In diesem Jahr ging dieser Preis
nach Destel.
Ausführlicher Bericht folgt.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 25 – 01. Juli 2023 – Woche 26 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen
und Termine über Telefon oder Mail

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 30.06.2023 - 13.07.2023

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Samstag, 01.07.2023 /Samstag, 01.07.2023 /Samstag, 01.07.2023 /Samstag, 01.07.2023 /Samstag, 01.07.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Kastanien-Apotheke, Gabelhorst
31b, 32339 Espelkamp,
05772-3535
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937
Sonntag, 02.07.2023 /Sonntag, 02.07.2023 /Sonntag, 02.07.2023 /Sonntag, 02.07.2023 /Sonntag, 02.07.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937

Gänsemarkt-Apotheke,
Gänsemarkt 1, 32312 Lübbecke,
05741-8595
Mittwoch, 05.07.2023 /Mittwoch, 05.07.2023 /Mittwoch, 05.07.2023 /Mittwoch, 05.07.2023 /Mittwoch, 05.07.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Delphin-Apotheke oHG, Bremer
Str. 37b, 49163 Bohmte,
05471-95530
Auburg-Apotheke, Oppenweher
Straße 10, 49419 Wagenfeld,
05444-994020

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.

Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
30.06.2023 - 06.07.202330.06.2023 - 06.07.202330.06.2023 - 06.07.202330.06.2023 - 06.07.202330.06.2023 - 06.07.2023
Fr. Höfner, Eidingsen 2,
32549 Bad Oeynhausen,
05731-20494
07.07.2023 - 13.07.202307.07.2023 - 13.07.202307.07.2023 - 13.07.202307.07.2023 - 13.07.202307.07.2023 - 13.07.2023
Frau Schulte Holthausen
(Praxis Dr. Wrede, Dr. Reineke),
Berliner Straße 6, 32052
Herford, 05221-56107
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Schadstoffmobil in Stemwede

Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
2.2.2.2.2. Juli - 4. Juli - 4. Juli - 4. Juli - 4. Juli - 4. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
10 Uhr - Eiserne -, Gnaden- und
Kronjuwelenkonfirmation in der
St. Marien-Kirche in Dielingen
(Pfr. M. Beening)
10.30 Uhr - Plattdeutscher Got-
tesdienst an der Mühle in Levern
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Sonntag, 2. Juli, 16 Uhr - Fahrrad-
tour der Frauengemeinschaft

Donnerstag, 6. Juli, 15.45 Uhr -
Gottesdienst im Seniorenzentrum
Dielingen (Pfr. M. Beening)
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
In den Sommerferien (22. Juni bis
4. August) treffen sich alle Grup-
pen und Kreise nach Absprache.
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem
(14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-

be im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe Tel.
01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
In den Sommerferien (22. Juni bis
4. August)) treffen sich alle Grup-
pen und Kreise nach Absprache.
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe

Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Seit dem 22. Juni sind Sommerfe-
rien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Vereinbarung.
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Mittwoch, 5. Juli, 19.30 Uhr -
Bibelkreis
Bis zum 4. August sind Sommerfe-
rien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Vereinbarung.
Erreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der GemeindebürosErreichbarkeit der Gemeindebüros
Die Gemeindebüros in Oppenwe-
he und Wehdem sind noch bis zum
7. Juli geschlossen.

Am Bauhof der Gemeinde Stem-
wede in Westrup können am ers-
ten Mittwoch im Juli wieder pro-
blematische Abfallstoffe aus pri-
vaten Haushalten kostenlos ab-
gegeben werden. Das Schadstoff-
mobil des Kreises Minden-Lübbe-
cke wird am 5. Juli seine Annah-
mestelle in der Zeit von 16 bis 18
Uhr auf dem Bauhofgelände
(Westruper Str. 53A) einrichten.
Auch gewerbliche und landwirt-
schaftliche Betriebe, in denen, in
haushaltsüblichen Mengen,
besonders überwachungsbedürfti-
ge Abfälle anfallen, können Schad-
stoffe abgegeben, allerdings ist für
sie die Anlieferung kostenpflich-
tig. Die Gebühren werden direkt
bei der Anlieferung erhoben.
Welche Abfallstoffe im Einzelnen
in die Schadstoffsammlung gehö-
ren und welche nicht, kann auf
der Homepage der Gemeinde
Stemwede (www.stemwede.de)
nachgelesen werden.
Das Schadstoffmobil des Kreises
wird in diesem Jahr noch einmal
am 4. Oktober in Stemwede Halt
machen. Foto: Kreis Minden-LübbeckeFoto: Kreis Minden-LübbeckeFoto: Kreis Minden-LübbeckeFoto: Kreis Minden-LübbeckeFoto: Kreis Minden-Lübbecke
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Stemweder Kulturring
Programm 2. Halbjahr
Der Stemweder Kulturring e. V.
hat ein vielversprechendes Pro-
gramm aus Comedy, Kabarett und
Musik für das 2. Halbjahr zusam-
mengestellt.
Folgende vier Veranstaltungen fin-
den im nächsten Halbjahr in der
Wehdemer Begegnungsstätte, Am
Schulzentrum 10, 32351 Stemwe-
de, statt:

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)
„ach ja“„ach ja“„ach ja“„ach ja“„ach ja“
Kabarett mit HG.BUTZKOKabarett mit HG.BUTZKOKabarett mit HG.BUTZKOKabarett mit HG.BUTZKOKabarett mit HG.BUTZKO
HerzerfrischendesHerzerfrischendesHerzerfrischendesHerzerfrischendesHerzerfrischendes
„Kumpelkabarett“„Kumpelkabarett“„Kumpelkabarett“„Kumpelkabarett“„Kumpelkabarett“
Der Gelsenkirchener Hirnschritt-
macher des deutschen Kabaretts

HG ButzkoHG ButzkoHG ButzkoHG ButzkoHG Butzko

beleuchtet die letzten 25 Jahre
und stellt sich die Frage: Wie konn-
te es nur so weit kommen? Er
wagt jetzt einen Blick in die Mahn-
bescheide des letzten Vierteljahr-
hunderts und da zeigt sich: Es ist
Zeit Bilanz zu ziehen.
HG.Butzko deckt alle Lügen, Ver-
tuschungen und falsche Verspre-
chungen aus Politik, Wirtschaft
und Medien auf. Nein, nicht alle,
dann würde das Programm vier
Tage dauern. HG.Butzko rechnet
ab mit den Tricksern und Täu-
schern, den Blinden und Blendern,
den Gewählten und den Wählern.
Mit einer einzigartigen Mischung
aus Unterhaltung und Tiefgang,
brutal witzig und bisweilen be-
sinnlich, polemisch, philosophisch
provokant, entdeckt HG.Butzko
die Bösartigkeiten aus heiterem
Himmel, und das Komische in den
Katastrophen des Lebens.
Freuen Sie sich auf diesen Abend.
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)
Live Musik mit Guido Goh undLive Musik mit Guido Goh undLive Musik mit Guido Goh undLive Musik mit Guido Goh undLive Musik mit Guido Goh und
Rainee BlakeRainee BlakeRainee BlakeRainee BlakeRainee Blake
Instrumentenvielfalt trifft emoti-Instrumentenvielfalt trifft emoti-Instrumentenvielfalt trifft emoti-Instrumentenvielfalt trifft emoti-Instrumentenvielfalt trifft emoti-
onalen Gesangonalen Gesangonalen Gesangonalen Gesangonalen Gesang
Guido Goh machte sich schlagar-
tig einen Namen, als er 2018 bei
„The Voice of Germany“ gewann.
Den Sänger, Songwriter und Pianist
aus Schleswig Holstein kennzeich-
nen ein exotisches Instrumentari-
um, gut ins Ohr gehende Songs und
ein sympathisches breites Grinsen.

Rainee BlakeRainee BlakeRainee BlakeRainee BlakeRainee Blake
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Neben dem E-Piano beherrscht
er u.a. auch das afghanische
Saiteninstrument Rubab und
ein indisches Harmonium. Be-
gleitet wird Guido Goh von der
australischen Gitarristin und
Sängerin Rainee Blake.
Bekannt wurde sie zuerst als
Schauspielerin in der US-Serie
„Nashville“. Mit gefühlvollem

Guido GohGuido GohGuido GohGuido GohGuido Goh

Alexandre ZindelAlexandre ZindelAlexandre ZindelAlexandre ZindelAlexandre Zindel

Gesang „atmet“ sie hochmelo-
diöse Songs, kombiniert mit
souveränem Gitarrenspiel.
Lassen Sie sich von dieser groß-
artigen musikalischen Kombi-
nation mitreißen.
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11. November November November November November,,,,,
20 Uhr (Einlass 18.30/19 Uhr)20 Uhr (Einlass 18.30/19 Uhr)20 Uhr (Einlass 18.30/19 Uhr)20 Uhr (Einlass 18.30/19 Uhr)20 Uhr (Einlass 18.30/19 Uhr)

KultureintopfKultureintopfKultureintopfKultureintopfKultureintopf
Alexandre Zindel - Alexandre Zindel - Alexandre Zindel - Alexandre Zindel - Alexandre Zindel - AutoharpAutoharpAutoharpAutoharpAutoharp
Singer Seltenes Instrument, au-Singer Seltenes Instrument, au-Singer Seltenes Instrument, au-Singer Seltenes Instrument, au-Singer Seltenes Instrument, au-
ßergewöhnliche Stimmeßergewöhnliche Stimmeßergewöhnliche Stimmeßergewöhnliche Stimmeßergewöhnliche Stimme
Alexandre Zindel ist der einzig
professionelle Autoharpspieler
und Sänger in Deutschland.
Er kombiniert dieses faszinie-
rende, von der Zither abstam-
mende Folk-Instrument mit ei-
ner feinen, ausdrucksstarken
Stimme in einem abwechs-
lungsreichen Soloprogramm be-
kannter Folksongs, Chansons
und Blues. Geschichten in
deutsch, französisch und eng-
lisch von langer Tradition und
zeitloser Schönheit. Sein melo-
discher Stil und inniger Vortrag
sind von der Presse hoch ge-
lobt worden, ebenso wie seine
charmante und informative Mo-
deration. Ein Akustik Konzert
der besonderen Art.
Wer möchte, kann vorher ein le-
ckeres Grünkohlessen genießen.
Eintritt: Mit Grünkohlessen

(Einlass ab 18.30 Uhr):
Vorverkauf 28 Euro - bitte an-
melden. Ohne Grünkohlessen
(Einlass ab 19 Uhr):
Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)(Einlass 19 Uhr)
„Single Bells“ mit Lioba „Single Bells“ mit Lioba „Single Bells“ mit Lioba „Single Bells“ mit Lioba „Single Bells“ mit Lioba AlbusAlbusAlbusAlbusAlbus
Kabarett zwischen fein und ge-Kabarett zwischen fein und ge-Kabarett zwischen fein und ge-Kabarett zwischen fein und ge-Kabarett zwischen fein und ge-
meinmeinmeinmeinmein
Schenken macht Freude. Aber
was tun, wenn niemand mehr
da ist, den man beschenken
kann? Die Lösung: sich von Lio-
ba Albus zur großen Single Par-
ty einladen lassen.
Sie ist nicht nur Vollprofi in Sa-
chen Weihnacht und Zwischen-
menschlichkeiten, sondern au-
ßerdem auch Fachkraft für
Selbstgebackenes und Erfinde-
rin des Dominasteins!
Geboten wird eine schöne Be-
scherung.
Wortgewaltig, witzig und
wandlungsfähig bietet Lioba Al-
bus feine kabarettistische Über-
raschungen zur Weihnachtszeit.
Kabarettistin Lioba Albus ist
bekannt durch Funk und Fern-
sehen, sowie zahllose Bühnen-
auftritte und heimste schon et-
liche Preise ein. Sie schreckt
vor nichts zurück und nimmt
kein Blatt vor den Mund.
Erleben Sie diesen Abend mit
ganz besonderem Humor und
wundern Sie sich nicht über den
Lach-Muskelkater am nächsten
Tag.
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:
Stemweder KStemweder KStemweder KStemweder KStemweder Kulturring eulturring eulturring eulturring eulturring e.....     VVVVV..... Alte
Dorfstraße 21,
32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de
- www.stemweder-kulturring.de
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen: Doris Schwier
Tel. 05773-655
Gertrud Siebe
Tel. 0151-65478485
Email:
vvk@stemweder-kulturring.de

Lioba AlbusLioba AlbusLioba AlbusLioba AlbusLioba Albus
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20. AUBI-PRAX an der Stemweder-Berg-Schule
„Ausbildung und Ausbildungs-
berufe praxisnah vorgestellt“ -
fand dieses Jahr zum 20. Mal
an der Stemweder-Berg-Schule
statt.
Ca. 75 Schülerinnen und Schü-
ler des Jahrgangs 9 nahmen in
diesem Jahr daran teil.
27 Betriebe aus der Region
stellten sich in vier Blöcken
jeweils 40 Minuten vor und prä-
sentierten über verschiedene 80
Ausbildungsberufe.

Ziel der Veranstaltung war es,
dass die Schüler und Schüler-
innen hiesige Betriebe und ihre
Ausbildungsberufe näher ken-
nenlernen und aus erster Hand
erfahren sollten, welche Anfor-
derungen an die zukünftigen
Auszubildenden gestellt wer-
den. Darüber hinaus wurden
auch Fragen zur Bewerbung, zur
Ausbildung, über die aktuelle
Situation auf dem Arbeitsmarkt
und Fragen bezüglich Übernah-
mebedingungen nach der Aus-
bildung und Weiterbildungs-
möglichkeiten aufgegriffen.

Da immer mehr Schüler einen
weiterführenden Abschluss an-
streben, zeigten einige Unter-
nehmen auch auf, wie man nach
dem Abitur bei ihnen ein dua-
les Studium absolvieren kann
oder wie der Auszubildende pa-
rallel zur Berufsausbildung das
Fachabitur anstreben kann. Vie-
le der Betriebe hatten zudem
Ausbildungsstellen für dieses
und für das kommende Jahr mit
„im Gepäck“.

In den Pausen gab es für inter-
essierte Schülerinnen und Schü-
ler die Möglichkeit, näher in
Kontakt mit den Firmen zu tre-
ten. Teilnehmende Firmen und
Organisationen waren:

Depenbrock Bau, BASF Polyu-
rethanes, GAMMA, Piper Zelt-
gestänge, Elektro Witte, Kol-
bus, Zahnarztpraxis Hübert,
Mühlenkreiskliniken, Schuster,
Autohaus Weitkamp, Tielbürger,
Friseursalon Hair by Haarlekin,
Volksbank Lübbecker Land, Le-
benshilfe Lübbecke, SINN
living, LSM event & messeser-
vice, Harting, EDEKA Center
Hartmann, Kurt-BlindowSchu-
len, Rila Feinkost, Bundespoli-
zei, Karriereberatung der Bun-
deswehr, ZF Friedrichshafen,
Gemeinde Stemwede, Lebens-
hilfe Lübbecke, Praxis für Logo-
pädie Rehburg.

Die intensive Auseinanderset-
zung damit, wie es nach der
Klasse 10 weitergeht, ist schon
seit langem ein wichtiges An-
liegen der Stemweder-Berg-
Schule.

Neben Betriebspraktika, El-
terninformationsabenden für
Eltern mit Kindern in den Jahr-
gängen 8, 9 und 10 sowie Be-
rufsfindungstagen und dem lan-
desweiten Projekt „KAoA“ in
der Jahrgängen 8 bis 10, ver-
sucht die Schule, die Berufsori-
entierung in möglichst alle Fä-
cher zu integrieren und auch
auf die kommenden (digitalen)
Herausforderungen des Berufs-
lebens vorzubereiten.

Seit acht Jahren nutzen Schü-
lerinnen und Schüler der Stem-
weder-Berg-Schule auch die
Möglichkeit, über eine Orien-
tierungswoche an den Koope-
rationsschulen Rahdener Gym-
nasium, Söderblom Gymnasium
und dem Berufskolleg Lübbe-
cke sowie dem Berufsbildungs-
zentrum Diepholz weiterführen-
de Bildung „zu schnuppern“, um

den Übergang zu erleichtern
und einem vorzeitigen Schulab-
bruch entgegenzuwirken.
Die Stemweder-Berg-Schule
verfolgt in langer Tradition ein
intensives Programm der Be-
rufswahlvorbereitung um alle
Schülerinnen und Schüler opti-
mal auf ihr Berufsleben vorzu-
bereiten.
„AUBI-PRAX hat mir wirklich
weitergeholfen, denn ich wuss-
te nicht, dass es hier in Stem-
wede so viele Betriebe gibt, die

Mechatroniker ausbilden. Da
kann ich mich dann nach den
Sommerferien bei denen allen
bewerben, was meine Chancen
erhöht!“, freute sich James aus
der 9c und war begeistert.
„Ich habe auch schon Kontakte
zu einigen Firmen geknüpft,
denn ich mache das nächste
Praktikum in einem anderen
Betrieb. So kann ich die Berufe
vergleichen und hoffentlich et-
was Passendes finden.“, er-
gänzte ein anderer Schüler.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 25 – 01. Juli 2023 – Woche 26 – www.stemweder-bote.de10

Lehrreicher Besuch der „Demokratiewerkstatt“ in Berlin

Stemweder Schüler zu Besuch
in der LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem
Die Schülerinnen und Schüler der
zehnten Klasse besuchten in der
letzten Woche im Rahmen der
Suchtprävention die Maßregelvoll-
zugsklinik des LWL (Landschafts-
verband Westfalen-Lippe) Schloss
Haldem.
Dieses Projekt wurde von der Schul-
sozialarbeiterin der Stemweder-
Berg-Schule Mirja Hodde-Mündel
in Kooperation mit Jonas Templin,
Leiter der Ergotherapie und des
Sozialzentrums sowie interner Ko-
ordinator für Öffentlichkeitsarbeit
im Schloss Haldem, initiiert.
Zu Beginn erhielten die Schüler-
innen und Schüler eine kurze Ein-
führung durch Herrn Templin und
eine ausführliche Beschreibung
der Gesetzgebung, der Krank-

heitsbilder, der sozialen Umstän-
de der Patienten sowie der Abläu-
fe und Regeln in der Klinik.
Die Schülerinnen und Schüler wur-
den über die gesetzliche Voraus-
setzung für eine Aufnahme (§63 +
§64 StGB) und den Unterschied
zwischen geschlossener und halb-
offener Station informiert.

Des Weiteren besichtigten sie die
Außenanlagen und erhielten ei-
nen Einblick in den Ergotherapie-
bereich „Gartenbau“. Außerdem
bekamen die Schülerinnen und
Schüler die Gelegenheit, einen Teil-
bereich der halboffenen Station
zu besichtigen. Dort erhielten sie
eine ausführliche Erläuterung
durch das Pflegepersonal und die

Möglichkeit, Fragen zu stellen.
Anschließend hatten die Ju-
gendlichen die Gelegenheit, mit
einem Patienten über seine
Suchtentwicklung, den Verlauf
der kriminellen Karriere bis hin
zum Alltag im Maßregelvollzug
zu sprechen.
Er informierte und diskutierte
offen mit den Schülern und be-
antwortete alle Fragen.
„Wie und warum wurden Sie
süchtig und später straffällig?
Warum landeten Sie vor Gericht
und später dann hier im Maß-
regelvollzug?“, waren Fragen,
die der Patient beantwortete.
„Das war absolut eindrucksvoll,
wie offen der Patient über sein
Leben sprach und was für

schlimme Dinge er durchleben
musste“, erklärte eine Schüle-
rin tief beeindruckt.
Die Schülerinnen und Schüler,
aber auch die Lehrkräfte, wa-
ren sichtlich von der Lebensge-
schichte des Patienten berührt.
Die abschließende Nachbespre-
chung in der Schule machte
noch einmal die Betroffenheit
und das große Interesse an die-
sem Thema deutlich.
„Insgesamt hinterließ dieser
Tag einen absolut positiven Ein-
druck für die Jugendlichen, die
nun hoffentlich mit großer Vor-
sicht im Umgang mit Alkohol
und Drogen in ihr weiteres Le-
ben starten“, so Frau Hodde-
Mündel abschließend.

Der Ergänzungskurs „Demokra-
tiewerkstatt“ besuchte letzte Wo-
che mit ihrer Lehrerin Katherine
Kleinert-Hegemann in einer zwei-
tägigen Exkursion die Hauptstadt
Berlin. Dort tauschten sie sich mit
insgesamt 250 Jugendlichen aus
NRW, Sachsen und Berlin zu ver-
schiedenen Themen aus dem Be-
reich „Demokratiebildung“ aus,
mit denen sie sich bereits im Laufe
ihres Projektjahrs beschäftigt ha-
ben. Bei Pizza und kalten Geträn-
ken lernten sich am Donnerstag-
abend auf dem Tempelhofer Feld
alle Gruppen dann persönlich ken-

nen - an einem Ort, der mit der
Luftbrücke während des Kalten
Kriegs besonders für Zusammen-
halt und Verständigung steht. Am
nächsten Tag ging es dann in den
„Bergmannkiez“ nach Berlin-
Kreuzberg, wo sich die „Demokra-
tiewerkstatt“ damit auseinander-
setzte, wie sich Stadtteile um-
strukturieren und welche Maßnah-
men es braucht, um Wohnraum le-
benswert für alle Bevölkerungs-
gruppen zu gestalten. Auf der Ab-
schlusskonferenz am Freitagmittag
ging es dann noch einmal um The-
men wie z. B. Feminismus, Antidis-

kriminierung und Maßnahmen ge-
gen Ausgrenzung im Alltag, bevor
die Jugendlichen am Nachmittag
ihre Zertifikate für das erfolgreich
absolvierte Projektjahr in Empfang
nehmen durften. Das Team von
@teachfirstdeutschland, die diese
zwei unvergesslichen Tage mög-
lich machten, unterstütze die Schü-
lerinnen und Schüler die ganze Zeit.
„Das Treffen mit den anderen Schü-
lern aus ganz Deutschland war eine
unglaubliche Erfahrung. Wir haben
uns sofort gut verstanden und
konnten tolle Gespräche führen.
Die Themen kommen aus unserem

Alltag - das war richtig gut.“, war
das Resümee der Stemweder Schü-
lerinnen und Schüler, die wieder
am Freitag begeistert in Stemwe-
de landeten. „Das Projekt war eine
unglaublich gute Bereicherung für
unsere Schüler.“, erklärte Frau Klei-
nert-Hegemann. „Vor allem dann
der Austausch in Berlin war für die
Schülerinnen und Schüler richtig
klasse, denn so haben sie neue
Freunde in verschiedenen Städten
und Bundesländern gefunden, die
alle sehr unterschiedlich sind. Das
hat ihren Erfahrungshorizont wirk-
lich erweitert.“

Die Stemweder Schüler vor dem Brandenburger TorDie Stemweder Schüler vor dem Brandenburger TorDie Stemweder Schüler vor dem Brandenburger TorDie Stemweder Schüler vor dem Brandenburger TorDie Stemweder Schüler vor dem Brandenburger Tor
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Kyffhäuser Oppenwehe
informiert
„Voranzeige“ auf das Präsiden-
tenschießen der Kyffhäuser Op-
penwehe, das am 15. Juli, ab

17 Uhr, am Vereinsheim, auf
dem Adlerstsnd bei H. HUCK
stattfindet.

Flammlachsessen
Ortsverband Oppendorf

Zur Erinnerung
Ortsverband Oppenwehe

Unsere geplante Planwagenfahrt
muss leider ausfallen. Deshalb ha-
ben wir uns etwas anderes über-
legt. Wir laden alle Mitglieder und
Partner zum „Flammlachsessen“
am 15. Juli ein.
Der Lachs wird auf Brettern über
offenem Feuer, direkt bei Herbert
Winkelmann, gegart.
Ab 16 Uhr wollen wir gemütlich

zusammensitzen, zuschauen wie
der Lachs gegart wird und ihn
dann gegen 17 Uhr verspeisen.
Für die Lachsbestellung brau-
chen wir eine etwas längere Vor-
laufzeit und bitten daher um An-
meldungen bitte bis zum 28. Juni
bei Margret Hübner, Telefon
1282 oder bei allen anderen Vor-
standsmitgliedern.

Der Ortsverband Oppenwehe
macht am 8. Juli einen Tagesaus-
flug. Abfahrt um 11 Uhr ab Grund-
schule Oppenwehe.

Wir grillen am 21. Juli an der Müh-
le. Anmeldungen bis zum 15. Juli
bei Annette Köllner, Tel. 05773/1202
od. Elisabeth Möller 8134.
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Radfahren für den guten Zweck
Dieter Last nahm zum vierten Mal an der Glückstour teil
Fast 1.000 Kilometer quer durch
Deutschland für den guten
Zweck: Unter dieser Prämisse star-
tete am 7. Juni die 18. Glücks-
tour, an der 40 Schornsteinfeger
aus dem gesamten Bundesgebiet
teilnahmen um mit dem Fahrrad
vom bayrischen Freilassing (b.
Salzburg) aus über sieben Etap-
pen nach Bonn zu fahren.

Mit dabei war auch Dieter Last
aus Lemförde, der als gelernter
Schornsteinfegermeister mit
dem Handwerk seit vielen Jah-
ren eng verbunden ist und den
Verein „Schornsteinfeger hel-
fen krebskranken Kindern“
gern unterstützt.

„Im Rahmen unserer Tour wur-
den Spendengelder in Höhe von
etwa 290.000 Euro entgegen-
genommen.

Eine unglaublich hohe Summe,
die Institutionen zugutekommt,
die krebs- und schwererkran-
ken Kinder sowie deren Famili-
en unterstützen“, weiß Dieter
Last zu berichten.

„Darüber hinaus haben im Rah-
men der Fahrradtour 58 Insti-
tutionen Spendenschecks in
Höhe von je 3.000 Euro emp-
fangen.

„Es ist schon bewegend, wie
emotional derartige Momente
sind und wieviel diese ehren-
amtlichen Organisationen leis-
ten“; so Last weiter.

Die körperlichen Belastungen,
die die Glückstour mit sich
bringt, stuft der 60-jährige als
nicht sonderlich bemerkens-
wert ein. „Ich fahre viel und
gern mit dem Fahrrad, daher
bin ich recht gut im Training“.

Dieter Last auf der Glückstour am Rhein - hier in Bingen.Dieter Last auf der Glückstour am Rhein - hier in Bingen.Dieter Last auf der Glückstour am Rhein - hier in Bingen.Dieter Last auf der Glückstour am Rhein - hier in Bingen.Dieter Last auf der Glückstour am Rhein - hier in Bingen.

Kassensturz am Ziel in Bonn: Etwa 290.000 Euro wurden in diesem Jahr für den Verein „SchornsteinfegerKassensturz am Ziel in Bonn: Etwa 290.000 Euro wurden in diesem Jahr für den Verein „SchornsteinfegerKassensturz am Ziel in Bonn: Etwa 290.000 Euro wurden in diesem Jahr für den Verein „SchornsteinfegerKassensturz am Ziel in Bonn: Etwa 290.000 Euro wurden in diesem Jahr für den Verein „SchornsteinfegerKassensturz am Ziel in Bonn: Etwa 290.000 Euro wurden in diesem Jahr für den Verein „Schornsteinfeger
helfen krebs- und schwersterkrankten Kindern“ auf der Glückstour gespendet.helfen krebs- und schwersterkrankten Kindern“ auf der Glückstour gespendet.helfen krebs- und schwersterkrankten Kindern“ auf der Glückstour gespendet.helfen krebs- und schwersterkrankten Kindern“ auf der Glückstour gespendet.helfen krebs- und schwersterkrankten Kindern“ auf der Glückstour gespendet.
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Sommerschützenfest
Schützenverein Drohne
Unser diesjähriges Sommerschüt-
zenfest feiern wir wieder am zwei-
ten Wochenende im Juli, am Sams-
tag, 8. Juli, und am Montag, 10. Juli,
auf dem Festplatz am Dorfgemein-
schaftshaus.
Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Antreten der Vereinsmitglieder bei
Familie Sporleder, Kämpenweg 6, um
12 Uhr. Sodann startet der Festum-
zug in musikalischer Begleitung des
„Blasorchesters Handorf-Langen-
berg“ zum Königshaus Kasting,
Kämpenweg 8. Während eines Auf-
enthalts am Königshaus werden un-
ter anderem Beförderungen und
WSB-Ehrungen ausgesprochen. An-
schließend wird der Festumzug fort-
gesetzt über die Straße „Kämpen-
weg“, rechts ab über die Bahnbrü-
cke „Im Ort“, weiter über die Straße
„Unter den Eichen“, rechts ab über
die „Drohner Straße“ und erneut
rechts ab über die Straße „Vor den
Höfen“. Um 14.45 Uhr werden die
Kinder mit ihren bunt geschmück-
ten Stöcken an der „Alten Schule“
abgeholt. Danach geht der Festum-
zug über die Straße „Unter den Ei-
chen“ in Richtung Festplatz am Dorf-
gemeinschaftshaus weiter. Ein Plan-
wagen für die „Alte Garde“ steht
natürlich an beiden Tagen wieder
zur Verfügung.
Nach Ankunft auf dem Festplatz fin-
det um 15.30 Uhr wieder ein allge-
meines Kaffeetrinken im Festzelt
statt (Anmeldung bei den Gruppen-
führern).
Danach beginnt das Kinderschützen-
fest, verbunden mit der Ermittlung
des neuen Kinderkönigspaares.
Hieran, sowie auch am Preis- und
Wanderpokalschießen für Kinder und
Jugendliche, können sich alle Kinder
ab 8 Jahren beteiligen. Geschenke
für alle Kinder, die an der Kinderbe-
lustigung teilnehmen, können um
17 Uhr am Krönungshügel entge-
gengenommen werden. Die Prokla-
mation des neuen Kinderkönigspaa-
res ist für 18 Uhr auf dem Königshü-
gel vorgesehen.
Des Weiteren wird ein Pokalschie-
ßen für alle Damen durchgeführt.
Nach der Proklamation beginnt der
Festball mit DJ Chris Cue.
Zum Festball werden auch wieder
die beiden Nachbarvereine Reinin-
gen und Stemshorn empfangen, die

traditionsgemäß an unserem Schüt-
zenfest teilnehmen.
Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Antreten der Vereinsmitglieder bei
Familie Sporleder, Kämpenweg 6, um
12.30 Uhr. Sodann Abmarsch in mu-
sikalischer Begleitung der „Dorfka-
pelle Oberbauerschaft“ zum Königs-
haus Kasting.
Dort sind Ehrungen der Vereinsmeis-
ter sowie für Vereinszugehörigkeit
vorgesehen. Nach einem Aufenthalt
wird der Umzug in Richtung Fest-
platz am Dorfgemeinschaftshaus fort-
gesetzt. Dabei wird die gleiche Stre-
cke wie am Samstag genommen.
Die Ankunft am Festplatz ist für 15.30
Uhr geplant.
Um 16 Uhr beginnt das Königsschie-
ßen verbunden mit der Ermittlung
der neuen Königspaare. Die Prokla-
mation der neuen Königspaare ist
für 19 Uhr auf dem Krönungshügel
vorgesehen. Nach der Proklamation
erfolgt der Einmarsch ins Festzelt
zum Ehrentanz für die neuen Majes-
tätenpaare und anschließend der
Festball mit DJ Chris Cue.
Zum Festball im Festzelt erwarten
wir natürlich wieder unsere Schüt-
zenfreunde aus dem benachbarten
Haldem mit dem Fahrrad. Zudem
empfangen wir in diesem Jahr ein-
malig die Schützenbrüder und Schüt-
zenschwestern des SV Wehdem.
Die Bevölkerung von Drohne sowie
der gesamten Gemeinde Stemwede
und Umgebung ist herzlich eingela-
den, mit uns unser Sommerschüt-
zenfest zu feiern.

Der Drohner HofstaatDer Drohner HofstaatDer Drohner HofstaatDer Drohner HofstaatDer Drohner Hofstaat
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Abwasserhebeanlagen
Zuverlässige Abwasserentsorgung inklusive Rückstau-Schutz
Ist im Keller eine Waschmaschine
angeschlossen oder ein Bad mit
WC installiert, so muss das an-
fallende Abwasser entsorgt wer-
den. Hier kommen Abwasserhe-
beanlagen zum Einsatz. Profes-
sionell eingebaute Markengerä-
te haben viele Vorteile und bie-
ten Sicherheit, haben aber bei
den großen Online-Händlern oft
wenige Bewertungssternchen.
Warum ist das so?
Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-
dukteduktedukteduktedukte
Professionell eingebaute Hebe-
anlagen vom Markenhersteller
erfüllen zwei Aufgaben: Sie ent-
sorgen zuverlässig das anfallen-
de Abwasser im Keller und
schützen gleichzeitig vor Rück-
stau aus dem Kanal.
Dazu wird die Druckleitung,
über die das Abwasser aus der
Hebeanlage gepumpt wird, mit
einem sogenannten Rückstau-
bogen über die Rückstauebene
(Höhe der Straßenoberkante)
geführt. Nur so ist die Hebean-
lage fachlich richtig installiert
und sorgt dafür, dass kein Ab-
wasser aus dem Kanal zurück
in den Keller drücken kann.
Setzt man als Eigenheim-
besitzer*in auf Markenproduk-
te und lässt diese vom Profi ein-
bauen, hat man nicht nur die
Gewährleistung auf das Gerät
selbst, sondern auch auf die ge-
samte erbrachte Leistung, die
Installateure auf Grundlage re-
levanter Normen durchführen.

Kaufentscheidung: Kunden-Kaufentscheidung: Kunden-Kaufentscheidung: Kunden-Kaufentscheidung: Kunden-Kaufentscheidung: Kunden-
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     WWWWWartung & Ersatzteileartung & Ersatzteileartung & Ersatzteileartung & Ersatzteileartung & Ersatzteile
Doch warum werden diese Vor-
teile nicht durch eine hohe
Sternchen-Bewertung oder gute
Rezensionen sichtbar?
Der Grund ist einfach: Installa-
teure kaufen die Markenproduk-
te, die sie einbauen, beim Fach-
großhandel ihres Vertrauens.
Daher vergeben sie auch keine
Sternchen im Netz oder nehmen
sich die Zeit für Produkt-Re-

zensionen. Und nicht zu verges-
sen: Wenn eine Markenpumpe
verstopft oder nach vielen Jahren
im harten Geschäft doch mal ein
Defekt auftritt, bieten Marken-

Die Kleinhebeanlage sammelt das Schmutzwasser aus Waschmaschine,Die Kleinhebeanlage sammelt das Schmutzwasser aus Waschmaschine,Die Kleinhebeanlage sammelt das Schmutzwasser aus Waschmaschine,Die Kleinhebeanlage sammelt das Schmutzwasser aus Waschmaschine,Die Kleinhebeanlage sammelt das Schmutzwasser aus Waschmaschine,
Waschbecken und Dusche und pumpt es in das nächste Abwasserrohr.Waschbecken und Dusche und pumpt es in das nächste Abwasserrohr.Waschbecken und Dusche und pumpt es in das nächste Abwasserrohr.Waschbecken und Dusche und pumpt es in das nächste Abwasserrohr.Waschbecken und Dusche und pumpt es in das nächste Abwasserrohr.
Richtig installiert, schützt sie auch gegen Rückstau.Richtig installiert, schützt sie auch gegen Rückstau.Richtig installiert, schützt sie auch gegen Rückstau.Richtig installiert, schützt sie auch gegen Rückstau.Richtig installiert, schützt sie auch gegen Rückstau.
Foto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oFoto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oFoto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oFoto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oFoto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-o

Die Hebeanlagen fördern Abwasser aus dem Keller in den Kanal und sorgen gleichzeitig für Schutz gegenDie Hebeanlagen fördern Abwasser aus dem Keller in den Kanal und sorgen gleichzeitig für Schutz gegenDie Hebeanlagen fördern Abwasser aus dem Keller in den Kanal und sorgen gleichzeitig für Schutz gegenDie Hebeanlagen fördern Abwasser aus dem Keller in den Kanal und sorgen gleichzeitig für Schutz gegenDie Hebeanlagen fördern Abwasser aus dem Keller in den Kanal und sorgen gleichzeitig für Schutz gegen
Rückstau. Foto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oRückstau. Foto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oRückstau. Foto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oRückstau. Foto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oRückstau. Foto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-o

hersteller wie beispielsweise Jung
Pumpen einen deutschlandweiten
Werkskundendienst und eine lang-
fristige Ersatzteilversorgung.
(trd/akz-o)
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Natürlicher Ausgleich der Luftfeuchtigkeit
Massivholzmöbel fördern ein gesundes Raumklima

„Kopfschmerzen und gerötete
Augen bei trockener Heizungsluft
im Winter oder Müdigkeit und Er-
schöpfung durch hohe Luftfeuch-
tigkeit im Sommer - dies sind Pro-
bleme, für die es ein einfaches
Hilfsmittel gibt: Massivholzmö-
bel“, weiß Andreas Ruf, Geschäfts-
führer der Initiative Pro Massiv-
holz (IPM). Denn Massivholz ist
ein lebendiger Bau- und Werk-
stoff, der Einfluss nimmt auf seine
Umgebung und die dort vorherr-
schende Luftfeuchtigkeit. Das
Holz reguliert das Raumklima und
wertet das Leben in der eigenen
Wohnung auf.
Holz besitzt eine ausgeprägte hy-
groskopische Eigenschaft. Die ka-
pillarporöse Struktur in der Holz-
zellwand ermöglicht es, Wasser-
dampf durch den Werkstoff diffun-
dieren zu lassen. Das heißt, bei
hoher Umgebungsfeuchtigkeit
nimmt das Holz Wasser in sich auf
und bei trockener Raumluft gibt
es das Wasser wieder ab - so wie
ein Schwamm. „Aufgrund von jah-
reszeitlichen Schwankungen so-
wie durch unterschiedliche Ereig-
nisse in der Wohnung wie Du-
schen, Baden oder Wäsche wa-
schen ändert sich die Luftfeuch-
tigkeit ständig. Doch Massivholz-
möbel können dabei helfen, ein
wohngesundes Gleichgewicht zu
erhalten“, erklärt Ruf. Im Jahres-
durchschnitt sollte in Innenräu-
men eine relative Luftfeuchtigkeit
von 45 bis 55 Prozent und eine

Temperatur von 18 bis 23 Grad
Celsius herrschen.
Allerdings sollten Verbraucher
dennoch aktiv auf die Luftfeuch-
tigkeit im Haus achten, um nicht
in einer Feuchtoase zu leben,
bei der Schimmelbildung an den
Wänden und Möbeln droht.
„Zudem führt permanent hohe
Luftfeuchtigkeit zum Ausdehnen
von Holz. Sinkt dann ruckartig
die Raumluftfeuchte, kann dies
zu Rissen am Möbelstück füh-
ren. Experten sprechen hierbei
vom Quellen und Schwinden,
was - in Maßen - ganz natürliche
Prozesse sind“, führt Andreas Ruf
aus. Eine geeignete Oberflächen-
behandlung kann dem Quellen
und Schwinden von Holzmöbeln
entgegensteuern.
Möglichst naturbelassene Ober-
flächen besitzen jedoch den
größten Einfluss auf die Luft-
feuchtigkeit. Zudem binden sie
ähnlich wie ein Luftfilter Schad-
stoffe aus der Luft.
Andreas Ruf führt abschließend
aus: „Wird die Oberfläche eines

Massivholzmöbels gewachst
oder geölt, findet auch keine elek-
trostatische Aufladung statt und
die natürlichen Möbel ziehen kei-
nen Staub und Schmutz an.
Gerade für Allergiker und Putz-

muffel sind dies gute Nachrich-
ten, denn umso leichter fällt die
Wohnhygiene.“ Viele gute Grün-
de also für massive Möbel aus
dem natürlichen Werkstoff Holz.
(IPM/RS)

Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzellwand fungiert Massiv-Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzellwand fungiert Massiv-Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzellwand fungiert Massiv-Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzellwand fungiert Massiv-Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzellwand fungiert Massiv-
holz permanent wie ein Luftfilter und bindet Schadstoffe.holz permanent wie ein Luftfilter und bindet Schadstoffe.holz permanent wie ein Luftfilter und bindet Schadstoffe.holz permanent wie ein Luftfilter und bindet Schadstoffe.holz permanent wie ein Luftfilter und bindet Schadstoffe.
Foto: IPM/Möbelwerke A. DeckerFoto: IPM/Möbelwerke A. DeckerFoto: IPM/Möbelwerke A. DeckerFoto: IPM/Möbelwerke A. DeckerFoto: IPM/Möbelwerke A. Decker



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 25 – 01. Juli 2023 – Woche 26 – www.stemweder-bote.de16

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe informiert
Neuer Kaufmännischer Direktor
für die LWL-Maßregelvollzugskliniken in Schloss Haldem, Rheine und Hörstel
MMMMMatthias Grimm tritt im Juliatthias Grimm tritt im Juliatthias Grimm tritt im Juliatthias Grimm tritt im Juliatthias Grimm tritt im Juli
Nachfolge von Barbara Stein-Nachfolge von Barbara Stein-Nachfolge von Barbara Stein-Nachfolge von Barbara Stein-Nachfolge von Barbara Stein-
meyer anmeyer anmeyer anmeyer anmeyer an
Stemwede/Rheine/Hörstel (lwl).Stemwede/Rheine/Hörstel (lwl).Stemwede/Rheine/Hörstel (lwl).Stemwede/Rheine/Hörstel (lwl).Stemwede/Rheine/Hörstel (lwl).
Die Maßregelvollzugskliniken
Schloss Haldem und Rheine so-
wie das neue Therapiezentrum für
Forensische Psychiatrie Münster-
land in Hörstel des Landschafts-
verbandes Westfalen-Lippe (LWL)
haben einen neuen Kaufmänni-
schen Direktor. Der LWL-Aus-
schuss Maßregelvollzug wählte
den gebürtigen Heidelberger
Matthias Grimm in diese Be-
triebsleitungsposition. Grimm
löst die bisherige Kaufmännische
Direktorin Barbara Steinmeyer
ab, die Ende Juni in den Ruhe-
stand gehen wird.
Der 59-Jährige tritt dann am 3. Juli
seine Position an.
„Ich freue mich auf die neue be-
rufliche Herausforderung. Beim
LWL erwartet mich eine sehr an-
spruchsvolle Aufgabe, bei der ich
aber auf meine langjährige Be-
rufserfahrung in diesem Bereich
zurückgreifen kann. Wichtig in

Matthias Grimm tritt Nachfolge von Barbara Steinmeier anMatthias Grimm tritt Nachfolge von Barbara Steinmeier anMatthias Grimm tritt Nachfolge von Barbara Steinmeier anMatthias Grimm tritt Nachfolge von Barbara Steinmeier anMatthias Grimm tritt Nachfolge von Barbara Steinmeier an

meiner Arbeit ist mir, das best-
mögliche medizinische und pfle-
gerische Umfeld für die uns an-
vertrauten Patientinnen und Pa-

tienten zu schaffen - immer un-
ter dem Aspekt der größtmögli-
chen Sicherheit für unsere Mit-
arbeitenden und die Bürger-
innen und Bürger.
Darüber hinaus möchte ich eine
hohe Mitarbeiterzufriedenheit
und ein vertrauensvolles und re-
spektvolles Miteinander errei-
chen, sowohl intern als auch ex-
tern. Ich betrachte eine offene
Informations- und Kommunikati-
onspolitik in den heutigen, schwie-
rigen Zeiten als eine Grundvor-
aussetzung für das Gelingen“,
sagt der neue Kaufmännische

Direktor der drei LWL-Kliniken.
Matthias Grimm ist Diplom-Ver-
waltungswirt. Er sammelte in den
letzten dreißig Jahren bereits gro-
ße Erfahrungen in Führungsposi-
tionen von Klinikbetrieben, unter
anderem seit 2005 als Verwal-
tungsdirektor und Leiter einer fo-
rensischen Fachklinik. Zuletzt war
er Geschäftsführer eines gemein-
nützigen Unternehmens in ka-
tholischer Trägerschaft mit zwei
psychiatrischen Kliniken, einer
Einrichtung der Eingliederungs-
hilfe sowie einem gerontopsy-
chiatrischen Zentrum in Hessen.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 25 – 01. Juli 2023 – Woche 26 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

frisch gepflückt!
Sommerküche in der Spargeldiele
Idyllischer Biergarten · Eiscafé
Hofl aden · Heidelbeerbuffet
Reibekuchen „satt“
Heidelbeer-Selbstpfl ücke
Tel. 05771 97060 · Nuttelner Str. 50
32369 Rahden/Tonnenheide 
  
Termine/Infos unter www.spargelhof.de

Beeren
aus 

eigenem
Anbau 

RAHDEN_Heidelbeeren_90x50mm_2023.indd   1 05.06.23   15:26

Alles Jacke wie Hose?
Vier Mythen über Altkleider
Etwa 18 Kilogramm neue Kleidung
kaufen die Deutschen pro Person
und Jahr. Zugleich werden jähr-
lich rund eine Million Tonnen Tex-
tilien deutschlandweit aussor-
tiert, weil sie nicht mehr passen
oder gefallen. Der Großteil an T-
Shirts, Jacken oder Jeans, näm-
lich 74 Prozent, wandert in Alt-
kleidercontainer. Viele möchten
auf diese Weise ihre gut erhalte-
nen Kleidungstücke an bedürfti-
ge Menschen weitergeben oder
karitative Organisationen unter-
stützen. Aber funktioniert das tat-
sächlich? Die Verbraucherzentra-
le NRW klärt gängige Mythen rund
um Altkleidung auf.
Irrtum 1: Altkleider kommen vor
allem Hilfsbedürftigen in Deutsch-
land zugute.
Das stimmt so nicht. Denn nur
fünf bis zehn Prozent der gesam-
melten Kleidung wird an bedürfti-
ge Menschen in Deutschland wei-
tergegeben – beispielsweise über
die Kleiderkammern gemeinnüt-
ziger Organisationen. Etwa 40
Prozent der Alttextilien werden in
osteuropäische oder afrikanische
Länder exportiert und dort ver-
kauft. Die restlichen zirka 50 Pro-
zent landen im Recycling und wer-
den zum Beispiel zu Putzlappen,
Dämmstoffen oder Filz.
Irrtum 2: Unsere Kleidung hilft
Menschen in Entwicklungsländern.
Das ist umstritten.
Denn einerseits sind viele Men-
schen in ärmeren Ländern auf güns-
tige Kleidung angewiesen. Der Se-
condhand-Markt schafft dort
zudem Arbeitsplätze. Andererseits
landen so riesige Mengen an oft
qualitativ minderwertigen Altklei-
dern aus dem Westen in den Län-
dern des globalen Südens, dass
sie dort zu einem großen Müllpro-
blem werden.
Irrtum 3: Hilfsorganisationen fi-
nanzieren mit dem Verkauf ge-
brauchter Kleidung ihre sozialen
Projekte.
Stimmt zum Teil. Karitative Orga-
nisationen verkaufen selbst Alt-
kleidung und Schuhe – entweder
direkt über Secondhand-Läden
und Sozialkaufhäuser an interes-
sierte Verbraucher:innen oder
auch an Textilverwerter. Die Erlö-
se helfen, die soziale Arbeit mit-
zufinanzieren. Allerdings ist der
Trend zu billiger Fast Fashion auch
für die karitativen Sammler ein
Problem, denn die Preise für Alt-
textilien sind zwischenzeitlich
stark gefallen.

Irrtum 4: Es ist egal, in welchen
Container die Altkleider gewor-
fen werden.
Das ist falsch. Denn es gibt seriö-
se und weniger seriöse Sammler.
Orientierung bieten Siegel. Die
Partner des gemeinnützigen Ver-
bands „Fairwertung“ etwa ver-
pflichten sich dazu, bei der Samm-
lung und Vermarktung Sozial- und
Umweltstandards einzuhalten.
Das BVSE-Qualitätssiegel Textil-
sammlung (Bundesverband Se-
kundärrohstoffe und Entsorgung)
bekommen nur Firmen, die für
Transparenz und den Schutz der
Umwelt sorgen. Kleiderabgabe an
Organisationen und Sammler, die
diese Siegel vorweisen können,
ist daher die bessere Wahl.
Fazit: Am wichtigsten ist es, den
Altkleiderberg nicht weiter an-
wachsen zu lassen, vorhandene
Kleidung möglichst lange zu nut-

zen und bei kleinen Schäden auch
mal auszubessern. Beim Kauf auf
Qualität zu achten, schont die
Umwelt und spart Geld. Außer-
dem lässt sich gut erhaltene Klei-
dung über Secondhandläden und
Flohmärkte weiterverkaufen. Für
Baby- und Kinderkleidung finden
sich in fast allen Städten Tausch-

börsen. Ansonsten bieten sich Klei-
derkammern und Sozialkaufhäu-
ser als gute Adressen an, um sich
von Sachen zu trennen. Was dort
landet, kommt Bedürftigen in der
Gemeinde oder an einem ande-
ren festgelegten Ort zugute.
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Beratungsstelle Siegburg)
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Geldabheben im Ausland
So wird’s gemacht
Mit einer Mischung verschiede-
ner Zahlungsmittel treffen Reisen-
de im Ausland immer die richtige
Wahl. Ins Gepäck gehören ein
wenig Bargeld und die girocard
sowie – je nach Reiseziel – eine
Kreditkarte. Mit beiden Karten
kann man sich am Geldautoma-
ten vor Ort Bargeld beschaffen.
Dabei ist es ratsam, Geldautoma-
ten innerhalb von Bankgebäuden
und während der Öffnungszeiten
zu nutzen. Dann steht im Notfall
gleich eine Kontaktperson zur
Verfügung. Automaten, die im Frei-
en stehen, sollten aus Sicherheits-
gründen eher gemieden werden.
Oftmals bieten sie keinen ausrei-
chenden Sichtschutz und sind an-

fälliger für Manipulationen.
Weitere nützliche Tipps zur Bar-
geldversorgung im Ausland:

1. Die PIN-Eingabe immer verdecken.
2. Auf keinen Fall die Geheimzahl
am Türöffner eingeben.
3. Am Automaten eine Sprache wäh-
len, die man versteht, um unge-
wollte Transaktionen zu vermeiden.
4. Auf einen angemessenen Si-
cherheitsabstand zu anderen Per-
sonen achten und nicht ablenken
lassen.
5. Immer die Anzeige in Landes-
währung wählen und den Betrag
nicht in Euro anzeigen oder um-
rechnen lassen.
6. Wenn etwas merkwürdig er-

scheint, den Vorgang besser ab-
brechen.
7. Im Falle eines Diebstahls oder
Verlusts müssen die Zahlungs-
karten unverzüglich unter
+49 116 116* gesperrt werden.
Das gilt auch, wenn eine Karte
nicht mehr aus dem Geldautoma-
ten entnommen werden kann.
8. Alternativ gibt es die kostenlo-
se Sperr-App: Hier können die
Daten der Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden, so-
fern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei

der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen.
Sollte der Sperr-Notruf in sel-
tenen Fällen aus dem Ausland
nicht erreicht werden können,
gibt es alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.
(Schwarz und Sprenger)
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Lebensperspektiven e.V.
Bohmter Straße 37, 32351 Stemwede

Telefon 05474 / 89 03 450
bewerbung@lebensperspektiven-ev.de

www.lebensperspektiven-ev.de / www.hunte-markt.de

Eine spannende Zukunft dank dualer Ausbildung
Langfristige Perspektiven für den erfolgreichen Aufstieg im Beruf
Den Zahlen des Berufsbildungs-
berichts 2021 zufolge beendeten
383.292 Frauen und Männer al-
lein im Jahr 2019 erfolgreich eine
duale Ausbildung. 77 Prozent der
Absolventinnen und Absolventen
wurden von ihrem Ausbildungsbe-
trieb übernommen. Dabei ist der
erste Schritt ins Arbeitsleben nur
der Anfang - mit Abschluss der du-
alen Berufsausbildung fängt die
Karriere erst richtig an. Am Arbeits-
platz durchstarten, einen Job im
Ausland annehmen, eine Fortbil-
dung aufsatteln und anschließend
einen Betrieb übernehmen oder
ein Unternehmen gründen: Dual
ausgebildeten Fachkräften stehen
attraktive Karriereperspektiven
offen. Beim Wunsch sich fortzubil-
den, bietet die berufliche Bildung
zudem viele Möglichkeiten.
FFFFFortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Master-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“
Der Abschluss einer dualen Be-
rufsausbildung ist meist erst der
Anfang einer spannenden Berufs-
karriere: Um den beruflichen Auf-
stieg anzukurbeln, lohnt sich eine
Fortbildung. Meister, Fachwirt,
Betriebswirtin und Co.: Die Viel-
zahl der Abschlussbezeichnungen
in der höherqualifizierenden Be-
rufsbildung wurden 2020 mithilfe
der neuen aufeinander aufbauen-

den Fortbildungsstufen „Geprüf-
te/r Berufsspezialist/in“, „Bache-
lor Professional“ und „Master
Professional“ übersichtlicher und
vor allem einheitlich gestaltet. In
Abstimmung mit Gewerkschaften
und Arbeitgebervertretern werden
die Fortbildungsordnungen nach
und nach an die neuen Abschluss-
bezeichnungen angepasst.
Insbesondere die Abschlüsse „Ba-
chelor Professional“ und „Master
Professional“ senden dabei ein
wichtiges Signal: Die internatio-
nal verständlichen Begriffe er-
leichtern die Jobsuche im Ausland
und verdeutlichen zugleich die
Gleichwertigkeit der beiden Fort-
bildungsabschlüsse zu den aka-
demischen Bachelor- und Master-
Abschlüssen.
Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-
dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?
Um beruflich den nächsten Schritt
zu gehen, muss oft Zeit und Geld
in die Karriere investiert werden.
Eine Vielzahl an Fördermöglich-
keiten gewährleistet jedoch finan-
zielle Unterstützung. Mit dem Auf-
stiegs-BAföG fördern Bund und
Länder die Vorbereitung auf mehr
als 700 Fortbildungsabschlüsse für
den beruflichen Aufstieg.
Besonders leistungsstarke Be-

rufseinsteigende können sich für
das Weiterbildungsstipendium
bewerben, das von der Stiftung
Begabtenförderung berufliche Bil-
dung (SBB) im Auftrag des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung (BMBF) koordiniert
wird. Wer sich lieber selbststän-
dig machen möchte, kann sich

bei der örtlichen Industrie- und
Handelskammer beziehungswei-
se Handwerkskammer zu den zahl-
reichen Förderprogrammen zur
Existenzgründung von Bund, Län-
dern und EU beraten lassen. Wei-
tere Informationen zu Perspekti-
ven mit dualer Berufsausbildung
gibt es auf www.die-duale.de. (djd)

Am Arbeitsplatz durchstarten, einen Job im Ausland annehmen oder eineAm Arbeitsplatz durchstarten, einen Job im Ausland annehmen oder eineAm Arbeitsplatz durchstarten, einen Job im Ausland annehmen oder eineAm Arbeitsplatz durchstarten, einen Job im Ausland annehmen oder eineAm Arbeitsplatz durchstarten, einen Job im Ausland annehmen oder eine
Fortbildung draufsatteln: Dual ausgebildete Fachkräfte haben im Be-Fortbildung draufsatteln: Dual ausgebildete Fachkräfte haben im Be-Fortbildung draufsatteln: Dual ausgebildete Fachkräfte haben im Be-Fortbildung draufsatteln: Dual ausgebildete Fachkräfte haben im Be-Fortbildung draufsatteln: Dual ausgebildete Fachkräfte haben im Be-
rufsleben zahlreiche Optionen.rufsleben zahlreiche Optionen.rufsleben zahlreiche Optionen.rufsleben zahlreiche Optionen.rufsleben zahlreiche Optionen.
Foto: djd/www.BMBF.de/BullRun - stock.adobe.comFoto: djd/www.BMBF.de/BullRun - stock.adobe.comFoto: djd/www.BMBF.de/BullRun - stock.adobe.comFoto: djd/www.BMBF.de/BullRun - stock.adobe.comFoto: djd/www.BMBF.de/BullRun - stock.adobe.com
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5 Tipps für
einen schlanken und personalerfreundlichen Lebenslauf
Nur relevante Stationen für den Lebenslauf auswählen /
Übertreibungen und Falschangaben fallen Führungskräften schnell auf
Die Online-Partnerbörse für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber
JobMatch.pro hat die 5 wichtigs-
ten Tipps für Bewerber gesam-
melt, mit denen ihre Bewerbung
schlank aber dennoch aussage-
kräftig wird. Faktoren, die jeden
Personaler freuen dürften.
NrNrNrNrNr..... 1: 1: 1: 1: 1:
Soft Skills mit Bedacht wählenSoft Skills mit Bedacht wählenSoft Skills mit Bedacht wählenSoft Skills mit Bedacht wählenSoft Skills mit Bedacht wählen
Teamfähig, flexibel, organisiert,
zielorientiert, zuverlässig, krea-
tiv, belastbar, ehrgeizig - die Liste
kann bis ins Unendliche fortge-
führt werden. Häufig finden sich
solche Aufzählungen auch im Le-
benslauf oder Anschreiben. In der
Realität stellt sich dann heraus:
ein Bewerber ist gar nicht so be-
lastbar und auch die kreativen
Fähigkeiten sind ausbaufähig.
Wer mit tollen Eigenschaften in
der Bewerbung um sich wirft, darf
im Arbeitsalltag nicht verwundert
sein, wenn er hinter den Erwar-
tungen zurückbleibt. Hier gilt also:
Lieber nur die Eigenschaften aus-
wählen, mit denen man sich gu-
ten Gewissens charakterisieren
kann. So erhalten Recruiter einen
ehrlichen Eindruck über zukünfti-
ge Mitarbeiter. Und wer Angst
hat, sich damit nicht genügend
von Mitbewerbern abzusetzen,
den kann Unternehmer und
JobMatch.pro-Gründer Peter
Steinbach beruhigen: „Niemand
ist perfekt, das wissen auch Rec-

ruiter. Deshalb: Wenn sich ein Be-
werber mit sehr vielen positiven
Eigenschaften im Lebenslauf
selbst lobt, wirkt das häufig eher
unglaubwürdig als beeindru-
ckend.“
NrNrNrNrNr..... 2: 2: 2: 2: 2: Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht
im Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergarten
Wer bei seinem Bildungsweg im
Lebenslauf mit dem Kindergarten
oder der Grundschule beginnt,
sollte sich noch einmal eine wich-
tige Frage stellen: Was will mein
zukünftiger Arbeitgeber wirklich
von mir wissen? „Recruiter und
Führungskräfte interessiert natür-
lich, was einen Bewerber für die
ausgeschriebene Stelle qualifi-
ziert“, so Steinbach. Deshalb rät
er Arbeitnehmern ganz klar: „Ma-
chen Sie es denjenigen, die Ihre
Bewerbung lesen, möglichst ein-
fach. Die letzte und wichtigste
Ausbildungsstation gehört an den
Anfang. Und im Zweifelsfall genü-
gen zunächst die Nennungen der
bisher letzten beiden Berufssta-
tionen.“
NrNrNrNrNr..... 3: 3: 3: 3: 3:
Die Stelle bekommt nicht immerDie Stelle bekommt nicht immerDie Stelle bekommt nicht immerDie Stelle bekommt nicht immerDie Stelle bekommt nicht immer
der mit den meisten Praktikader mit den meisten Praktikader mit den meisten Praktikader mit den meisten Praktikader mit den meisten Praktika
Beim Berufsweg gilt wie bei der
Ausbildung: Qualität vor Quanti-
tät. Das erste Orientierungsprak-
tikum in der Schulzeit muss nicht
unbedingt interessant sein für ein
Unternehmen. Es ist wichtig zu
sehen, dass auch Berufseinstei-

ger schon Arbeitserfahrung etwa
in Form von Praktika gesammelt
haben. Aber auch hier sollte sich
jeder vorher Gedanken machen:
Was interessiert meinen zukünf-
tigen Arbeitgeber? Und was ist
relevant für die Stelle?
NrNrNrNrNr..... 4: 4: 4: 4: 4: In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein Jahrahrahrahrahr
Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?
In punkto Sprachkenntnisse
schummeln Bewerber am dritt-
häufigsten in ihrer Bewerbung, wie
eine Umfrage unter deutschen
Führungskräften ergeben hat. Wer
ein Jahr lang Französisch in der
Schule gelernt hat, schreibt das
gern einmal unter „Anfänger-
kenntnisse“ in den Lebenslauf. In
Wahrheit sind aber nur ein bis
zwei Sätze übrig geblieben aus
dieser Zeit. Damit machen sich
Bewerber das Leben meist selbst
unnötig, weiß Steinbach: „Über-
treibungen bei Sprachkenntnissen

fallen sehr schnell auf. Ich rate
Bewerbern, es sich selbst einfach
zu machen und generell nur die
Fähigkeiten anzugeben, die sie
auch beherrschen.“
NrNrNrNrNr..... 5: 5: 5: 5: 5: K K K K Kurz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ: k k k k keineeineeineeineeine
unnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationen
im im im im im AnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreiben
Bei der Bewerbung offen zu sein
ist löblich, aber oft nicht nötig.
Welche Berufe die Eltern ausü-
ben oder mit wie vielen Ge-
schwistern man aufgewachsen ist,
solche Angaben sind für den Job
nicht so wichtig. Recruiter erhal-
ten jede Woche teils hunderte
Bewerbungen, die sie lesen und
erfassen müssen. Wer bei den Per-
sonalern also wirklich im Ge-
dächtnis bleiben will, fasst sich
im Anschreiben kurz und bringt
prägnant auf den Punkt, warum
er oder sie für die Stelle geeignet
ist. (JobMatch.pro)
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation
Die Sportkommunikation gehört
zu den spannendsten Berufsfel-
dern des Sportbusiness.

Viele junge Menschen wollen
nah am Spielgeschehen sein
und Reporter, Kommentator,
Social-Media-Experte oder Vi-
deojournalist im Fußball wer-
den. Allerdings: Nur wer das
Geflecht aus Sport, Medien und
Wirtschaft durchschaut, kann
durch gelungene Kommunika-
tion über die geeigneten Kanä-
le Positives für sich, seinen Ver-
ein, seinen Verband oder seine
Marke erreichen. Das IST-Stu-
dieninstitut bietet jetzt eine
neue Weiterbildung an, in der
sich Interessenten berufsbe-
gleitend zum Kommunikations-
profi weiterbilden können.

Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist so
bunt wie der Sport selbst. Dabei
sorgen die Medien zu einem
großen Anteil mit dafür, dass
Sport in der Gesellschaft an-
kommt und konsumiert werden
kann. In dem Prozess der Be-
richterstattung spielt die Kom-
munikation eine enorm wichti-
ge Rolle und ist entscheidend
für das Endprodukt“, weiß Felix
Görner, leitender Sportreporter
bei RTL.
„Hier bietet die IST-Weiterbil-
dung Sportkommunikation not-
wendige praktische Einblicke in

den Bereich der Medienkom-
munikation, um die Arbeit mit
den Medien professionell ge-
stalten zu können und so auch
die Außenwirkung des Vereins
oder Sportunternehmens zu ver-
bessern.“

Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sport-
kommunikation Fuß fassen
möchte oder sich als Mitarbei-
ter der Sportbranche entspre-
chendes Know-how aneignen
will, lernt mit dieser Weiterbil-
dung flexibel und berufsbeglei-
tend in zwölf Monaten, wie er
durch gelungene Kommunika-
tion die Zufriedenheit von Part-
nern, Medien, Mitarbeitern und
Sponsoren spür- und messbar
erhöhen kann.
Mit dem Abschluss qualifizieren
sich Vereinsmitarbeiter, Presse-
sprecher, Leistungssportler, Funk-
tionäre und Mitarbeiter der Un-
ternehmenskommunikation für
anspruchsvolle Aufgaben in der
internen und externen Sport-
kommunikation.
Das Wissen vermitteln dabei Ex-
perten aus der Sport- und Me-
dienbranche. Dazu zählen Ralph
Durry vom Sport-Informations-
Dienst, David Görges, ehemali-
ger Digitalchef des BVB, Mi-
chael Röhrig, Leiter Kommuni-
kation bei Sport1 und Eurosport-
Kommentator Guido Heuber.
(djd).
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser
Großes 2 Familien HausGroßes 2 Familien HausGroßes 2 Familien HausGroßes 2 Familien HausGroßes 2 Familien Haus
32339 Espelkamp32339 Espelkamp32339 Espelkamp32339 Espelkamp32339 Espelkamp

245 qm Wohnfläche, 1968 qm Grund-
stück Bj. 1958, Teilkeller, 2 Garagen, 2
Eingänge, Energieklasse E.
Preis 265.000,- €.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser
Suche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder Resthof

zu mieten oder kaufen.
Tel. 0177 / 4244822.
Mail: hedem@gmx.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Austauschschüler aus den
USA möchten Deutschland
entdecken
Die gemeinnützige Austauschor-
ganisation Youth For Understan-
ding (YFU) sucht Gastfamilien für
50 Austauschschülerinnen und
Austauschschüler aus den USA,
die im August im Rahmen des Par-
lamentarischen Patenschafts-Pro-
gramms (PPP) für ein Schuljahr
nach Deutschland kommen wer-
den. Das PPP ist ein Förderpro-
gramm für transatlantischen Schü-
leraustausch, das vom Deutschen
Bundestag und dem Kongress der
USA getragen wird.
Die Austauschschülerinnen und -
schüler sind zwischen 15 und 18
Jahre alt und besuchen während
ihres Aufenthalts eine Schule in
der Nähe ihrer Gastfamilie. Durch
den Schulbesuch und das Leben
in ihrer neuen Familie auf Zeit
lernen sie Deutschland ganz per-
sönlich kennen. Gastfamilien ent-
decken im Gegenzug eine neue
Kultur in den eigenen vier Wän-
den und leisten einen wichtigen
Beitrag, um Brücken wieder auf-
zubauen und Perspektiven in der
Welt aufzuzeigen. Zwischen Gast-
kind und Gastfamilie entstehen
dabei internationale Freundschaf-
ten, die oft ein Leben lang halten.
„Besonderer Luxus oder ein Be-
sichtigungsprogramm werden von
Gastfamilien nicht erwartet“, er-
klärt Joachim Wullenweber, Lei-
ter des Aufnahmeprogramms von
YFU. „Viel wichtiger ist es, das

Gastkind herzlich aufzunehmen
und in den Familienalltag zu inte-
grieren.“ Auch die Familienzusam-
mensetzung spiele keine Rolle:
Egal ob mit Kindern im Haus oder
ohne, als Paar, alleinerziehend
oder in einer ganz anderen Kon-
stellation – was am meisten zählt,
ist die herzliche Aufnahme der Ju-
gendlichen in die Familie.
Seit 1983 vermittelt das PPP Jugend-
lichen in Deutschland und den USA
die Bedeutung freundschaftlicher
Zusammenarbeit, die auf gemeinsa-
men politischen und kulturellen
Wertvorstellungen beruht. Mit Voll-
stipendien ermöglicht das PPP den
US-amerikanischen Teilnehmenden
ein Austauschjahr in Deutschland.
Das Programm wird unter anderem
von der Austauschorganisation Youth
For Understanding (YFU) durchge-
führt. Der gemeinnützige Verein be-
treut neben den 50 amerikanischen
Stipendiaten auch über 200 weitere
Austauschschülerinnen und Aus-
tauschschüler aus aller Welt, die ab
Sommer ein Schuljahr in Deutsch-
land verbringen werden.
Wer einen Jugendlichen bei sich auf-
nehmen möchte, kann sich bei YFU
melden: 040 227002-0,
gastfamilien@yfu.de.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter:
www.yfu.de/gastfamilien.
Austauschorganisation Youth For
Understanding
Das Deutsche Youth For Underst-
anding Komitee e.V. (YFU) ist ein
gemeinnütziger Verein und eine
der ältesten und größten Organi-
sationen für internationalen Ju-
gendaustausch. Bei den meist ein-
jährigen Austauschprogrammen
tauchen die Teilnehmenden kom-
plett in den Alltag ihres Gastlan-
des ein und gewinnen neue Pers-
pektiven auf die Welt. Während
des Austauschjahres leben sie bei
Gastfamilien, die im Gegenzug
eine neue Kultur im eigenen Zu-
hause entdecken. Seit der Grün-
dung im Jahr 1957 haben bereits
rund 70.000 Jugendliche an den
Austauschprogrammen teilge-
nommen. Gemeinsam mit Part-
nerorganisationen in rund 50 Län-
dern setzt sich YFU für interkultu-
relle Bildung und Toleranz ein.
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So lässt sich Hitze besser aushalten
Die Verbraucherzentrale NRW
gibt Tipps, was bei heißen Tempe-
raturen gut tut und die Wohnung
kühlt. Heiße Tage sind anstren-
gend. Nicht alle können sich im
Freibad oder im See abkühlen.
Besonders alte Menschen, chro-
nisch Kranke und Kleinkinder
empfinden Hitze als belastend.
Zuhause oder bei der Arbeit hel-
fen abwechslungsreiche Geträn-
ke mit viel Wasser, dazu Obst und
leichte Mahlzeiten.
Wie man richtig lüftet und gut
durch heiße Tage und warme Näch-
te kommt, erklärt die Verbraucher-
zentrale NRW.

Die Wohnung möglichst kühl halten:
Am wirkungsvollsten ist es, früh
morgens, abends und nachts zu
lüften, solange es noch kühl ist.
Am besten quer lüften, also Fens-
ter und Türen öffnen.
Das reduziert nicht nur die Luft-
temperatur, sondern auch die Ge-
bäudewärme, so dass sich das
Haus oder die Wohnung am nächs-
ten Tag nicht so schnell aufhei-
zen. Denn sinkt die Temperatur
von Beton, Mauerwerk oder Stahl-
trägern nur wenig, erhitzen sie
die Wohnung Tag und Nacht. Ab-
hilfe können auch Ventilatoren

schaffen. Tagsüber helfen verdun-
kelte Räume dabei, die Hitze we-
niger oder gar nicht eindringen
zu lassen. Nur einen kurzen Ef-
fekt haben nasse Tücher. Wenn
das Wasser verdunstet, wird der
Umgebung zwar Wärme entzogen,
aber die Luftfeuchtigkeit steigt.
Es wird also schwüler im Raum,
was auf längere Sicht sogar zu
Schimmelbildung führen kann.

Viel trinken mit gesunder Abwechs-
lung:
Insgesamt sollte man mindestens
1,5 Liter Wasser am Tag trinken.
An heißen Sommertagen kann
dieser Richtwert auf das Drei- bis
Vierfache steigen, zum Beispiel,
wenn man Sport treibt oder eine
anstrengende körperliche Arbeit
ausübt. Besonders ältere Men-
schen sollten auf ausreichendes
Trinken achten, weil das Durstge-
fühl mit dem Alter abnimmt. Das
beste Getränk dafür ist Wasser.
Wer etwas Abwechslung haben
möchte, kann Leitungs- oder Mi-
neralwasser mit Saft mischen –
idealerweise mit drei Teilen Was-
ser und nur einem Teil Saft. Auch
ungesüßte Kräuter- und Früchte-
tees sind eine gute Lösung. Lei-
tungswasser kann mit Früchten,

Gemüse und Kräutern aromati-
siert werden – ganz ohne Zucker.
Am besten stehen die Getränke
immer griffbereit. Auch wasser-
haltige Lebensmittel wie Gurke
oder Wassermelone sind gesund
und wirken erfrischend.

Das Trinken gut über den Tag
verteilen:
Man sollte nicht erst trinken,
wenn man durstig ist. Denn der
Durst zeigt an, dass bereits ein
Mangel vorliegt. Besser ist es,
das Trinken über den Tag zu ver-
teilen, zum Beispiel ein Glas alle
zwei Stunden. Alkohol und stark
gezuckerte Getränke sind nicht
ratsam. Auch auf Vorrat zu trin-
ken, bringt nichts, weil der Kör-
per Wasser nicht speichern kann.

Leichtes Essen ist gut für den
Körper:
In Hitzezeiten sind kleine, leichte
Mahlzeiten empfehlenswert. Gut
geeignet sind Salate, gedünste-
tes Gemüse und wasserreiche
Rohkost wie Tomaten und Gur-
ken, oder auch mageres Fleisch
und Fisch. Nachmittags bietet
sich kleingeschnittenes Obst wie
Wasser- und Honigmelonen, Trau-
ben oder Pfirsiche an.

Tipp für Ältere: Salzgebäck regt
das Durstgefühl an und unter-
stützt den Salz-Haushalt.

Den Körper vor Überhitzung schüt-
zen:
Feuchte Umschläge auf Armen,
Beinen oder im Nacken sowie küh-
lende Wassersprays oder kühlen-
des Abreiben tun bei Hitze gut.
Kalte Fuß- und Handbäder regen
den Kreislauf an.
Dünne Bettwäsche oder leichte
Laken helfen ebenso wie leichte
Bekleidung. Das gilt besonders
für alte und bettlägerige Men-
schen. (Quelle: Verbraucherzen-
trale NRW e.V.)
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